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Bild 1: Das Schaltbild der Schaltplatine
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Die zw
ei Open-Drain-Schaltaus-

gänge erm
öglichen das Schalten 

von Lasten bis zu einer Schalt-
spannung 

von 
20 V 

und 
einem

 
Schaltstrom

 bis 3 A. Sie können 
für das Schalten externer Relais, 
von Lasten und zur Ansteuerung 
elektronischer Schaltungen einge-
setzt w

erden. Von den zw
ei Open-

Drain-Schaltausgängen 
ist 

einer 
in 

Ruhe 
offen 

(gekennzeichnet 
m

it NO) und der andere in Ruhe 
geschlossen (gekennzeichnet m

it 
NC). So lässt sich die Schaltlo-
gik, 

ohne 
eine 

U
m

konfiguration 
durchführen zu m

üssen, per W
ahl 

des passenden Anschlusses inver-
tieren.

Der separate LED-Ausgang er-
m

öglicht die strom
sparende Sig-

nalisierung 
des 

Schaltzustandes 
des 

Open-Drain-Ausgangs, 
w

äh-
rend die auf der Platine befind-
liche 

SM
D-LED 

zur 
Konfigurati-

on, Signal- und Störungsanzeige 
dient. Die geringe Strom

aufnahm
e 

und die kom
pakte Größe m

achen 
die Integration in eigene Applika-
tionen sehr einfach, z. B. zur An-
steuerung eines M

ikrocontrollers. 
W

ir zeigen dazu im
 Folgenden eine 

Reihe 
von 

Anschalt-, 
Strom

ver-
sorgungs- und Nutzungsm

öglich-
keiten 

auf. 
Ü
ber 

Schraublöcher 
kann die Platine einfach z. B. im

 
Gehäuse der eigenen Applikation 
befestigt w

erden.

S
chaltung

Die 
in 

Bild 1 
gezeigte 

Schal-
tung unterteilt sich in die Funk-
tionsblöcke 

„Strom
versorgung”,  

„M
ikrocontroller/Transceiver” und 

„Schaltstufen”. 
Beginnen 

w
ir 

m
it 

der 
Strom

-
versorgung. Ü

ber die Klem
m

e KL3 
erfolgt der Anschluss der Versor-
gungsgleichspannung von 3,5 bis 
12 V

DC. Ü
ber den PTC-W

iderstand 
R1, der hier die Aufgabe einer re-
versiblen 

Sicherung 
hat, 

ist 
ein 

M
OSFET T1 als Verpolungsschutz 

nachgeschaltet. 
Die 

Spannung 
gelangt dann auf den Spannungs-
regler 

IC1 
vom

 
Typ H

T7533, 
der 

die 
Betriebsspannung 

von 
3,3 V 

erzeugt. Dabei dienen die Konden-
satoren C1 und C2 der Pufferung 
und der Abblockung von Störun-
gen. Die W

iderstände R3 und R4 
w

erden 
zur 

Batteriespannungs-
m

essung des M
ikrocontrollers he-

rangezogen. Gem
essen w

ird dabei 
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